
Niederlage  für
Antifaschist_innen  –  750
Neonazis marschieren am 1. Mai
in Heilbronn
Auch dieses Jahr fand in Süddeutschland am 1.Mai wieder eine faschistische
Demonstration  statt.  Wir  Berichten  auf  unserer  Homepage  ueber  die
Gegendemonstration  in  Heilbronn.

Diesmal marschierten etwa 750 Faschisten in Heilbronn unter dem zynischen
Motto „Fremdarbeiterinvasion stoppen“. Bereits im Vorfeld hatte sich ein
Bündnis aus bürgerlichen und reformistischen Kräften gegründet,  um die
Demonstration  zu  verhindern.  Das  Bündnis,  dass  mit  faschistischen
Großevents relativ unerfahren war, richtete sich nach dem Vorbild Dresdens,
auf ein pazifistisches Blockadekonzept ein. Dieses war so konzipiert, dass die
anreisenden  Blockierer  in  Finger  eingeteilt  und  anschließend  einem
Blockadepunkt zugewiesen wurden. Die Organisator_Innen legten auf einen
pazifistischen  Aktionskonsens  wert,  der  passive  Blockaden  auf  der
Demonstrationsroute  der  Faschisten  vorsah.

Was allerdings außer Acht gelassen wurde, war die Frage, wie man sich
gegen angreifende Polizeieinheiten  oder  die  Faschisten  hätte  verteidigen
sollen.  Hier  reichte  das  Fingerblockadekonzept  zu  kurz,  dass  bereits  in
Dresden seine schwächen gezeigt hatte. War es im Februar vor allem der
großen Masse und dem entschlossen militanten Auftreten der Demonstranten
geschuldet, dass die Faschisten erfolgreich geschlagen wurden, bewies sich
in Heilbronn die wahre Schwäche des Konzepts von Sozialdemokratie und
anderen bürgerlichen Kräften. Dieses ging von dem  Gedanken aus, dass sich
die Polizei sowie Faschisten völlig passiv verhalten würden.

Das genaue Gegenteil war am letzten Sonntag in Heilbronn der Fall. Die
Polizei fuhr mit mehr als 4000 Kräften auf und verhinderte die Blockaden fast
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komplett. Die Faschisten konnten mit zwei bis drei Stündiger Verspätung wie
geplant ihre Demonstration und Kundgebungen abhalten, während die Hälfte
der Blockierer zehn Stunden vor dem Bahnhof eingekesselt wurde und der
Rest durch massive Polizeirepression am aktiven Blockieren gehindert war.
Ein  weiterer  wichtiger  Fehler  bei  der  Planung des  Bündnisses  war  eine
massive  Überschätzung  der  eigenen  Mobilisierungskraft.  Laut  Bündnis
schafften  es  nur  „mehr  als  1000  Gegendemonstranten“  nach  Heilbronn.

Wenn wir in Zukunft faschistische Aufmärsche wie in Dresden, Dortmund
oder  Heilbronn  verhindern  wollen,  kann  ein  pazifistisches  Finger-  zum
Faustkonzept  keine  Option  sein,  denn  es  schürt  einerseits  Illusionen  in
Polizei-  und Staatsapparat  und führt  andererseits  zu  einer  rein  passiven
Haltung  im  Kampf  gegen  die  Faschisten.  Nur  die  entschlossene  und
organisierte Masse, die sich nicht mit pazifistischen Aktionskonsensen selbst
beschneiden  lässt,  kann  sich  gegen  massive  Polizeirepression  und
faschistische  Angriffe  verteidigen.


